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Neue Dezernatszuständigkeit Archivwesen und Kirchen -

geschichte 

 

Der Ende 2007 vorgelegte Bericht der Enquetekommission des Deutschen 

Bundestages „Kultur in Deutschland“ stellt fest, dass die christlichen Kir-

chen in Deutschland zu den größten Kulturträgern zählen.1  Bischof Prof. 

Dr. Martin Hein greift das Thema in seinem Bericht anlässlich der 10. Ta-

gung der 11. Landessynode der Evangelischen Kirche von Kurhessen-

Waldeck am 24. November 2008 zentral auf: er titelt „Kulturelle Größe“.2  

Zwanzig Prozent der gesamten kirchlichen Ausgaben werden für kulturelle 

Aufgaben verwendet. Als einen Arbeitsbereich kirchlicher Kulturarbeit 

nennt der Bericht der Enquetekommission neben anderen die Archive.  

 

Basis und Grundlage aller Archivarbeit des Landeskirchlichen Archivs Kas-

sel ist das inzwischen zehn Jahre alte Archivgesetz der Evangelischen 

Kirche von Kurhessen-Waldeck aus dem Jahr 1998: 

 

„Die kirchlichen Archive haben die Aufgabe, in Mitverantwortung für das 

kulturelle Erbe und im Bewusstsein der rechtlichen Bedeutung sowie des 

wissenschaftlichen, geschichtlichen und künstlerischen Wertes das Archiv-

gut ... zu übernehmen, auf Dauer aufzubewahren, zu sichern, zu erschlie-

ßen und nutzbar zu machen. ...  

                                                 
1 Kultur in Deutschland, Bericht der Enquetekommission des Deutschen Bundestages (Deut-
scher Bundestag, Drucksache 16/7000).    
2 Kulturelle Größe, Bericht des Bischofs Dr. Martin Hein anlässlich der 10. Tagung der 11. 
Landessynode der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck am 24. November 2008 in 
Hofgeismar, Kassel 2008, S.29; siehe auch S.7-11. 
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Das Landeskirchliche Archiv wirkt an der Auswertung und Vermittlung des 

von ihm verwahrten Archivgutes mit. Es nimmt Aufgaben im Rahmen der 

archivarischen Aus- und Fortbildung wahr.“3      

 

Das Landeskirchliche Archiv Kassel wird all diesen Aufgaben seit seiner 

Gründung im Jahr 1994 und insbesondere nach seinem Umzug in die Les-

singstraße 15 A im Jahr 1997 gerecht. Da macht es Sinn, dass seit Juli 

2008 die Dezernatszuständigkeit für Archivwesen und Kirchengeschichte 

der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck an das Archiv gebun-

den ist und in Händen der Archivleiterin liegt. Neben das archivische All-

tagsgeschäft sind also vielfältige neue Aufgaben getreten, so z.B. die Mit-

arbeit in der Lenkungsgruppe 75 Jahre EKKW, die für Juni 2009 ein wis-

senschaftliches Symposion und ein Fest der Begegnungen vorbereitet, die 

Zusammenarbeit mit dem Hessischen Ministerium für Wissenschaft und 

Kunst in Sachen „Reformationsjubiläum 2017“  sowie die Mitarbeit im wis-

senschaftlichen Beirat zur Auswertung der Kirchenkampfdokumentation der 

EKHN, der sich im August 2008 konstituiert hat.   

 

Zwei kulturpolitischen Arbeitsfeldern hat sich das Landeskirchliche Archiv 

Kassel im vergangenen Jahr besonders intensiv gewidmet. Da ist zum 

einen die Historische Bildungsarbeit in vielfältiger Ausformung zu nennen. 

Der Tag der Archive im März 2008 war der Tag mit historischen Quellen für 

alle. Die „Erlebniswelt Archiv“ war für Konfirmanden, für Grundschüler wie 

für Gymnasiasten geöffnet. Rund 100 Kinder und Jugendliche haben sich 

auf eine fremde Welt eingelassen und waren begeistert. Insgesamt haben 

185 Personen eine der 15 Archivführungen „gebucht“. Das waren doppelt  

so viele Führungen wie im Vorjahr mit dreimal so vielen Teilnehmern.  

                                                 
3 Archivgesetz EKKW 1998, § 4. 
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Zum anderen spielt die Digitalisierung von archivischem Kulturerbe eine 

immer größere Rolle. Das Kirchenbuchportal – die Anfänge liegen inzwi-

schen zwei Jahre zurück – wird demnächst mit Unterstützung der EKD die 

Pilotphase erreichen. Das Landeskirchliche Archiv Kassel war beim Start 

von MICHAEL (Multilingual Inventory of Cultural Heritage in Europe) in 

Berlin im April 2008 dabei. Hier geht es darum, digitales Kulturerbe ge-

meinsam zu vernetzen. Das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

geförderte Portal www.kulturerbe-digital.de macht Digitalisierungsprojekte 

aus Archiven, Bibliotheken, Museen und der Denkmalpflege und die daraus 

gewonnenen Erfahrungen sicht- und nutzbar.  

Das Landeskirchliche Archiv verzeichnete und digitalisierte den Nachlass 

Dieter von Andrian und setzte das im Jahr 2003 begonnene Erschließungs-  

und Digitalisierungsprojekt „Einbandfragmente in kirchlichen Archiven aus 

Kurhessen-Waldeck“ fort. Entdeckt wurde u.a. ein bedeutendes Fragment 

in deutscher Sprache, eine sehr seltener Fund.        

 

Kassel, im Januar 2009 

 

Dr. Bettina Wischhöfer  

Kirchenarchivoberrätin 

Leiterin des Landeskirchlichen Archivs Kassel  
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Reformationsjubiläum 2017 
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Luthers Thesenanschlag am 31. Oktober 1517 gilt als das entscheidende 

Datum der Reformation. 1617 beginnen die großen Feiern des Reformati-

onsjubiläums, seither finden sie alle hundert Jahre mit unterschiedlicher 

kultureller Ausprägung statt. 

 

Ziel des 500-Jahre-Jubiläums 2017 soll sein, die Reformation und ihre Wir-

kungen in der nationalen und internationalen Öffentlichkeit mit kirchlichen, 

wissenschaftlichen und kulturellen Vorhaben zu präsentieren. Diesem Ziel 

dient die Ausgestaltung des Reformationsjubiläums unter dem Motto „Lu-

ther 2017 – 500 Jahre Reformation“.  Die Lutherdekade hat im Herbst 2008 

begonnen und wird bis 2017 in jedem Jahr unterschiedliche inhaltliche 

Schwerpunkte setzen.   

   

Die Dezernatszuständigkeit für Kirchengeschichte der EKKW wird von der 

Archivleiterin wahrgenommen. Ansprechpartnerin für die Ausgestaltung 

des Reformationsjubiläums von Seiten der Evangelischen Kirche von Kur-

hessen-Waldeck ist die Archivleiterin. Die Vorbereitungen werden zwischen 

den beiden hessischen Landeskirchen und dem hessischen Ministerium für 

Wissenschaft und Kunst in Wiesbaden laufen. 
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Kirchenleitung der EKHN fördert Erinnerungskultur  

EKKW arbeitet im Wissenschaftlichen Beirat mit 

 

 
Der Beirat nach seiner Konstituierung am 12. August 2008, oben von links: Kirchenpräsident 

Prof. Dr. Peter Steinacker. Dr. Ulrich Oelschläger, Propst Dr. Sigurd Rink, Pfarrer Dr. Her-

mann-Otto Geissler, Präses Professor Dr. Karl Heinrich Schäfer, Kirchenoberarchivrätin Dr. 

Bettina Wischhöfer, OKR Dr. Klaus-Dieter Grunwald, unten von links: Prof. Dr. Helmut Böhme, 

Oberkirchenrat Dr. Eberhard Pausch, Dr. Wernfried Schreiber, Kirchenarchivdirektor Holger 

Bogs. 

Auf dem Foto fehlen Prof. Dr. Friedrich Battenberg und Professorin Dr. Gury Schneider-

Ludorff. 
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Kirchenpräsident Professor Dr. Peter Steinacker hat am 12. August 2008 in 

Darmstadt den Wissenschaftlichen Beirat zur Auswertung der Kirchen-

kampfdokumentation konstituiert. Der Beirat, den die Kirchenleitung beauf-

tragt hat, soll die Erinnerung an den Kirchenkampf während der NS-Zeit 

von 1933 bis 1945 zum Kirchenkampf im Gebiet der Evangelischen Kirche 

in Hessen und Nassau (EKHN) fördern und begleiten. Die umfangreiche 

Dokumentation war von 1965 bis 1995 erstellt worden. Konkrete Ziele sind 

Veranstaltungen, die zur Erinnerungskultur über diese Zeit beitragen, und 

eine zusammenfassende Publikation für die wissenschaftliche Arbeit von 

Historikern sowie auch zur Orientierung von Verantwortlichen und Interes-

sierten in Gemeinden, Dekanaten und Leitungsorganen der Evangelischen 

Kirche. Biografien wesentlicher Repräsentanten der Bekennenden Kirche 

und der Deutschen Christen sollen die analytischen Themen ergänzen. 

Als Vorsitzender des Beirats wurde Professor Dr. Helmut Böhme bestimmt. 

Er ist ausgewiesener Historiker für neuere Geschichte und war 25 Jahre 

lang Präsident der Technischen Universität Darmstadt. Seine Stellvertrete-

rin ist Professorin Dr. Gury Schneider-Ludorff von der Kirchlichen Hoch-

schule Neuendettelsau. Weitere Mitglieder des Beirates sind Professor Dr. 

Friedrich Battenberg aus Darmstadt, Pfarrer i. R. Hermann Otto Geißler 

aus Wiesbaden, Studiendirektor und Synodaler Dr. Ulrich Oelschläger aus 

Worms, Oberkirchenrat Dr. Eberhard Pausch vom Kirchenamt der EKD in 

Hannover, Propst Dr. Sigurd Rink aus Wiesbaden, Präses Professor Dr. 

Karl Heinrich Schäfer aus Wiesbaden, Synodaler Dr. Wernfried Schreiber 

aus Limburg, lKirchenoberarchivrätin Dr. Bettina Wischhöfer vom Landes-

kirchlichen Archiv der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck aus 

Kassel.  
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Das Projekt wird federführend betreut von Oberkirchenrat Dr. Grunwald 

und Kirchenarchivdirektor Bogs, den Leiter des Zentralarchivs der EKHN. 

Es beginnt am 1. September 2008 und soll seine Arbeit in etwa drei Jahren 

abschließen. Es arbeitet eng mit der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft 

für Kirchliche Zeitgeschichte der EKD und mit der Hessischen Kirchenge-

schichtlichen Vereinigung zusammen.  
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Tag der Archive 2008 – Historische Quellen für alle  

Alle zwei Jahre findet bundesweit der Tag der Archive in Zusammenarbeit 

mit dem Verband deutscher Archivarinnen und Archivare e.V. (VdA) statt.  

Am 5. März 2008 war es wieder soweit. Unter dem Motto „Heimat und 

Fremde“ öffnete das Landeskirchliche Archiv Kassel sein „Allerheiligstes“, 

die Archivmagazine, für die Öffentlichkeit. Es wurden Führungen angebo-

ten und gut angenommen. Eine eigene Ausstellung des Landeskirchlichen 

Archivs „Migration in Hessen im 16. und 17. Jahrhundert“ stand bereit und 

konnte besichtigt werden. Es fand ein Sonderverkauf von Schriften und 

Medien des Landeskirchlichen Archivs statt. 

Das Programm zum Tag der Archive war, wie bereits in den letzten Jahren, 

in guter Zusammenarbeit mit den anderen Kasseler Archiven entwickelt 

und durchgeführt worden. 
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Erlebniswelt Landeskirchliches Archiv Kassel 4 

 

1. Grundschüler erobern das Landeskirchliche Archiv  Kassel 

 

Mitte Mai 2008 machte die Klasse 2 der Grundschule Dörnberg zusammen 

mit ihrer Lehrerin Uta Dotting Station im Landeskirchlichen Archiv Kassel. 

Die 15 Sieben- bis Neunjährigen schnupperten zum ersten mal Archivluft in 

der Lessingstraße 15 A. Sie ließen sich von der Leiterin des Archivs Dr. 

Bettina Wischhöfer führen und nahmen sich einen ganzen Vormittag Zeit 

dafür. So gelang ein Eintauchen in eine für sie fremde Welt. Im Zoo waren 

alle schon einmal gewesen, dort kann man vom Aussterben bedrohte 

fremde, seltene Tiere sehen, aber in einem Archiv ...?   

 

Die Schüler und Schülerinnen füllten einen eigens für sie konzipierten „Kin-

derantrag zur Benutzung“ aus. Gefragt wurde nach Namen und Adresse, 

dem „Beruf“ und dem Alter. Anzukreuzen war dann noch die Rubrik: „Ich 

möchte wissen, was in einem Archiv passiert“. Datum und Unterschrift 

komplettierten den Antrag. 

 

                                                 
4 Erweiterte Fassung des Beitrags „Heut gehn wir ins Archiv“ – Erlebniswelt Landeskirchliches 
Archiv Kassel, in: Aus evangelischen Archiven Nr. 48 (2008).   
. 
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Klasse 2 und ihre Lehrerin Uta Dotting füllen die Kinderanträge aus. 

 

Die Anträge wurden dann wie bei den erwachsenen Archivbenutzern im 

Lesesaal genehmigt und bearbeitet. Aus besonderem Anlass kam zusätz-

lich das Archivsiegel zum Einsatz. Nach dieser Formalie, die den Kindern 

großen Spaß machte („Welchen Beruf habe ich eigentlich?“ – manche 

schrieben einfach ihren Traumberuf hin: „Rennfahrer“), konnte es dann 

endlich mit der Führung losgehen.  
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Archivmitarbeiterin Katrin Kranich genehmigt im Benutzersaal die Anträge. 

 

 

Die Kinder sollten unvoreingenommen erfahren, was so Alles in einem 

Archiv passiert. Zu diesem Zweck wurden vier Gruppen gebildet. Gruppe 

Grün waren „menschliche Akten“, sie wurden von den anderen auf einem 

Archivwagen von Station zu Station gefahren. Die Gruppe hatte außerdem 

die Aufgabe, fremde Begriffe, die erklärt wurden, aufzuschreiben. 
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Die „Akten“ Danice und Vanessa werden von ihren Mitschülern im Magazin vorsichtig auf 

einem Archivwagen transportiert. 

 

 

Gruppe Rot wurde für die Station Kassation eingeteilt. Mit den „lebendigen 

Akten“ ging es zum Aktenvernichter. Hier wurde zunächst gefragt, wie die 

Schüler selbst mit Papier umgehen. Zeugnisse, Sporturkunden und selbst 

gemalte Bilder wurden sorgfältig in besonderen Mappen und Kästen auf-

bewahrt und die alten Zeitungen verschwinden in der Altpapier-Mülltonne. 

So wurde schnell klar, dass im Archiv ähnlich wie in ihrem Alltag zwischen 

wichtigem und unwichtigem Papier unterschieden wird und dass die Ar-

chivmitarbeiter dafür zuständig sind, diese Unterscheidung zu treffen. Dass 

Archive letztlich nur einen kleinen Teil der anfallenden Überlieferung auf-

bewahren, nämlich ein bis zehn Prozent, begriffen die Schüler während 

einer ausgiebigen „Fütterung“ des Aktenvernichters mit bereit gestelltem 

Kassationsgut. 
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Kevin füttert den Aktenvernichter mit  Kassationsgut. 

 

Nächste Station war die Werkbank – ein überdimensionierter Staubsauger. 

Hier reinigte Gruppe Gelb archivwürdige, aber im Laufe der Zeit sehr ver-

schmutzte Kirchenrechnungen mit Mundschutz, Gummihandschuhen und 

einem überdimensionierten Spezial-Radiergummi. 
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Niklas säubert eine verschmutzte Kirchenrechnung mit Gummihandschuhen, Mundschutz und 

Spezialradiergummi an der Werkbank.   

 

Bei einem Rundgang durch die Verwaltungsräume des Archivs wurde deut-

lich, wie die nun sauberen Originale mit Hilfe von Computern in Datenban-

ken eingegeben und in Findbüchern erschlossen werden. Dekan i.R. Chris-

tian Hilmes, ehrenamtlicher Mitarbeiter des Archivs, demonstrierte an-

schaulich, dass auch detektivische Fähigkeiten beim Verzeichnen eines 

Pfarrarchivs gefragt sind.   
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Christian Hilmes, ehrenamtlicher Mitarbeiter im Landeskirchlichen Archiv, erklärt der Klasse 2 

im Ordnungsraum, wie er ein Pfarrarchiv verzeichnet und wie die einzelnen Akten später in 

der Datenbank wieder aufgefunden werden können.      

 

Danach ging es in das Allerheiligste – das Magazin, in dem das Gedächtnis 

der Landeskirche aufbewahrt wird. Alle Schüler kurbelten begeistert an der 

Rollregalanlage, bei fünfzehn Kindern und 24 Regalwänden gab es für 

jeden etwas zu tun – soviel Swing haben die Akten und Archivkartons sel-

ten erlebt ... 
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Die Zweitklässler testen die Leistungsfähigkeit der Rollregalanlage im Magazin. 

 

Die Gruppe Blau schätzte und wog, wie schwer ein Archivkarton ist. Die 

vier Gruppenmitglieder kamen nach längeren Beratungen und Messaktio-

nen zu folgendem Ergebnis: ein Archivkarton wiegt fünf Kilogramm. Die 

gesamt Klasse rechnete dann zusammen aus, dass eine komplett gefüllte 

Regalwandhälfte mit 224 Archivkartons 1.120 Kilogramm wiegt.  
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Domenic, Max, Paul und Valentin wiegen einen Archivkarton.  

 

Alle erfuhren anschließend, warum das Magazin ganz dicke Wände und 

gar keine Fenster hat - eigentlich handelt es sich um einen riesigen Tresor. 

Die Kinder lernten, dass Archivgut einmaliges Kulturgut ist und sich bei 

besonderen Temperaturen und einer speziellen Luftfeuchte am wohlsten 

fühlt. Die Originale sind so wertvoll, dass sie zudem besonders vor Feuer 

geschützt werden. Jetzt verstanden die Schüler auch, warum die vielen 

Brandschutztüren zu den Magazinräumen so schwer zu öffnen waren. 
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Als Höhepunkt und letzte Station im Magazin wurde dann endlich ein 

„Schatz“, ein mittelalterlicher Pergamenteinband einer Kirchenrechnung 

präsentiert. Die Zweitklässler durften ihn vorsichtig mit weißen Stoffhand-

schuhen anfassen. 

 
Dr. Bettina Wischhöfer präsentiert mit Stoffhandschuhen einen „Schatz“. Äußerlich eher unan-

sehnlich ist der Pergamenteinband aus dem 15. Jahrhundert innen reich verziert mit figürli-

chen Cadellen. Ausschnitte dieser Verzierungen waren Vorlage für Motive  des Archivlesezei-

chens und des Archivbleistifts, den die Kinder später mitnehmen durften.        
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Nun ging es zurück in den Schulungsraum, um sich zu stärken und um 

gerade Erfahrenes auf dem zweiten Teil des Benutzerantrags zu vermer-

ken : „So sieht es in einem Archiv aus (hinterher auszufüllen)“. Die Auswer-

tung der Anträge zeigte, dass  die Staubsauger-Werkbank, der „Aktenfer-

nichter“ und die Rollregalanlage („Schiebeschrenke“) besonders beein-

druckt hatten. 

 

Zur Erinnerung nahmen die Schüler den Archivbleistift aus Altpapier, mit 

dem sie schon ihre Anträge zur Benutzung ausgefüllt hatten  („Ich war eine 

Akte“) und ein Lesezeichen mit Motiven aus dem Einbandfragment, dass 

sie zuvor im Original betrachtet und angefasst hatten, mit nach Hause. 

Zudem wurde jedem Kind ein Archivkarton spendiert, der später in der 

Schule zum individuellen „Schatzkasten“ ausgestaltet wurde. 

 

Ein erster Besuch in der „Erlebniswelt Archiv“ ging nach zweieinhalb Stun-

den zu Ende. Die Zweitklässler waren fasziniert von der besonderen Atmo-

sphäre im Archiv, vieles war neu und interessant. Es sei „sehr spannend“ 

und „ganz toll“ gewesen und „hat richtig Spaß gemacht“, so die Reaktionen 

im Originalton. 

Lebendig war der Besuch der Schüler und Schülerinnen allemal, auch für 

die erwachsenen Benutzer im Lesesaal. Und umgekehrt haben die Zweit-

klässler wohl auch eine lebendige Erinnerung an das Archiv mitgenommen. 

Der Kontakt ist also direkt hergestellt und kann beim nächsten Mal ausge-

baut und vertieft werden – vielleicht bei einem Wettbewerb, wie ihn das 

Land Nordrhein-Westfalen beispielhaft seit 2007 durchführt: „Blick zurück 

nach vorn“ – Archiv und Jugend.5       

                                                 
5 Der Wettbewerb „Archiv und Jugend“, mit dem die Landesregierung in NRW die Archive des 
Landes animiert hat, sich verstärkt um das Interesse Jugendlicher zu bemühen, wurde 2007 
erstmals durchgeführt. Der Wettbewerb wird 2008 neu aufgelegt. Für die Realisierung der 
besten Projektideen steht ein Betrag von 100.000,- € zur Verfügung. Der Wettbewerb des 
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 2. Konfirmanden aus Oberaula lernen Gedächtnis der Landeskirche 

kennen 

 

Kurz nach dem Tag der Archive Anfang März 2008 besuchten 20 Konfir-

manden und Konfirmandinnen das Landeskirchliche Archiv Kassel. Unter 

Leitung des Pfarrerehepaars Knoth aus Oberaula waren sie für eine gute 

Stunde im Rahmen einer Konfirmandenfreizeit zu Gast in der Lessingstra-

ße 15 A. Auch sie füllten den besonderen Benutzerantrag aus und durchlie-

fen „im Schnelldurchgang“ die verschiedenen Arbeitsstationen in einem 

Archiv. Zum Schluss erforschten die Konfirmanden im Benutzersaal ihre 

Wurzeln. Sie nahmen an den Lesegeräten Platz und ließen sich per Mikro-

fiches aus dem ältesten Kirchenbuch ihres Heimatorts vorlesen. Die 13- 

und 14-jährigen waren nicht so nachdrücklich zu faszinieren wie die 

Grundschüler, werden aber das Archiv als besonderen Arbeitsplatz im Ge-

dächtnis behalten. 

                                                                                                                 
Landes NRW findet in Kooperation mit den Landschaftsverbänden Rheinland und Westfalen-
Lippe statt.          
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Konfirmanden aus Oberaula testen die Lesegeräte im Benutzersaal und versuchen, Einträge 

aus dem ältesten Kirchenbuch ihres Heimatortes zu entziffern. 

 

3. Religions-AG der Albert-Schweitzer-Schule Kassel  besucht Lan-

deskirchliches Archiv 

 

Ende November 2008 nutzte die evangelische Religions-AG der Klasse 5 

mit ihrer Lehrerin Frau Dr. Krech ihre wöchentliche Doppelstunde zu einer 

Stippvisite im Landeskirchlichen Archiv. Die 30 Schülerinnen und Schüler 

füllten den Kinderantrag aus und hielten sich im übrigen im Magazin 1 auf. 

Ein Rundgang war angesichts der großen Teilnehmerzahl nicht sinnvoll. 

Diesmal waren drei Archivkartons vorbereitet, in denen sich gut gemischt 

zum einen echte Archivalien befanden (eine Generalakte Konsistorium 

Kassel (mit Wasserschaden), ein Kirchenbuch (restauriert),  eine Kirchen-

rechnung mit Einbandfragment, ein Siegelstempel einer Kirchengemeinde, 

ein Glasrahmendia, eine Glasplatte, eine Mappe aus der Sammlung Kir-

chenkampf) und zum anderen Unterlagen, die nicht in ein Archiv gehören 
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(eine aktuelle Tageszeitung, eine beschädigte CD, eine Fahrkarte). Die 

Schüler teilten sich in drei Gruppen auf, bekamen Stoffhandschuhe – 

Schätze sind mit besonderer Vorsicht zu genießen – und überlegten in 

Gruppenarbeit, was Archivalie und was Kassationsgut ist bzw. nicht in ein 

Archiv gehört. Die Ergebnisse waren nach etwa zehn Minuten zu begrün-

den zu begründen und fielen erfreulich aus. Alle Archivalien wurden als 

solche erkannt. Tageszeitung und Fahrkarte wurden als nicht archivwürdig 

aussortiert, und die CD wurde – aus Datenschutzgründen – im Aktenver-

nichter mit viel Lust geschreddert. Auch bei dieser Gruppe erfreute sich die 

Rollregalanlage besonders großer Beliebtheit, wie die Auswertung des zum 

Abschluss zu Ende ausgefüllten Kinderantrags zeigte.                 

 

 

Ein Archivkarton wird erforscht. 
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Das Einbandfragment gehört in das Archiv.   

 

 
Archivwürdig oder nicht? Die Schüler und Schülerinnen überlegen.  
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4. Der Kinder-Benutzerantrag 

 

Programm und Länge eines Archivbesuchs hängen entscheidend von Alter 

und Zusammensetzung der Klasse oder Jugendgruppe ab. Führungen mit 

Grundschulkindern sollten sinnlich und aktionsorientiert gestaltet sein. Die 

spielerische Vermittlung hat im Vordergrund zu stehen und auf nachlas-

sende Aufmerksamkeit und Überforderung ist flexibel zu reagieren.  

 

Der Kinder-Benutzerantrag ist universell sowohl bei ganz jungen „Kunden“ 

als auch bei „gestandenen“ Jugendlichen einsetzbar. Es kann geschrieben 

und / oder gemalt werden. Interessanterweise haben die Grundschüler 

ausschließlich geschrieben, während die Konfirmanden gern auch ge-

zeichnet haben. Mit seiner Vorher-Nachher-Komponente liefert der Antrag 

eine gute Möglichkeit zur Rückmeldung an das Archiv: was ist wie ange-

kommen und was ist vielleicht doch noch nicht ganz klar geworden. 
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5. Erlebniswelt und Lernort Archiv 

 

Erste Erfahrungen mit Grundschülern im Archiv gab es im Jahr 2006.6 

Grundsatzüberlegungen zu Zielgruppen archivpädagogischer Arbeit liegen 

seit 2005 mit einem Leitfaden für den Einstieg in die Erlebniswelt Archiv vor 

– nicht nur für Gymnasiasten, auch für Konfirmanden.7  Die Handreichung 

will allen Interessierten den Zugang zur Arbeit im Landeskirchlichen Archiv 

Kassel erleichtern und vorhandene Berührungs- und Schwellenängste ü-

berwinden. Sie will Mut machen, die Faszination der Originalmaterialien, 

die Menge der zur Verfügung stehenden Hilfsmittel, die Atmosphäre und 

die besonderen Arbeitsmethoden kennen zu lernen und zu nutzen. Es geht 

um „das erste Mal“ und den besten Weg zu den Quellen: Die Recherche – 

wie komme ich an die Akten? Dazu gehören auch Hinweise zum Einlesen 

in alte Schriften, ein archivpädagogisches Aufgabenprofil und thematische 

Einstiegs-Angebote.   

 

Um die historische Bildungsarbeit in Archiven kümmern sich insbesondere 

die Archivpädagogen. Die Website www.archivpaedagogen.de liefert aus-

führliche und weitergehende Informationen. Auf einige ähnliche Projekte 

mit Kindern, ja sogar mit Vorschulkindern im Archiv, sei hier kurz verwie-

sen: Jens Murken berichtet von einem erfolgreich durchgeführten Vor-

schulkinderprogramm zum Tag der Archive im Mai 2006 mit der Archivratte 

                                                 
6 Bettina Wischhöfer, Lernort Archiv – Lebendige Erinnerungskultur für die Zukunft?, in: Kir-
chenarchiv mit Zukunft. Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag, hg. v. C. Brack, J. 
Burkardt, W. Günther und J. Murken (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangeli-
schen Kirche von Westfalen 10), Bielefeld 2007, S. 279-286, hier S.282 ff.    
7 Bettina Wischhöfer, Lernort Landeskirchliches Archiv Kassel (erschienen im Verlag der 
Hessischen Kirchengeschichtliche Vereinigung), Darmstadt und Kassel 2005.  
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Bernd8, und Beate Rebner informiert über Erfahrungen mit Kinderführun-

gen im Universitätsarchiv Leipzig.9   

 

„In Archiven findet man die Geschichten, aus denen die Geschichte ge-

macht wird“.10 Damit aus Geschichten Geschichte werden kann, sind Ar-

chivar und Archivarin in zentraler Funktion als Eventmanager gefordert. Bei 

Ausstellungen, Führungen oder Vorträgen wirken Archivare und Archiva-

rinnen öffentlich mit. Archive sind wesentlicher und unverzichtbarer Teil der 

Kulturlandschaft einer Gesellschaft und stehen allen Interessierten offen. 

Es versteht sich von selbst, dass Neugier geweckt und erwachendes Inte-

resse gepflegt sein will.11 Das gilt Kinder und Jugendliche ebenso wie für 

Erwachsene. Warum also „nicht mal´ öfter in´s Archiv?“   

                                                 
8 Jens Murken, Vorschulkinderprogramm zum Tag der Archive, in: Archivmitteilungen der 
westfälischen Kirche Nr. 16, 2006, S. 20-28. 
9 Beate Rebner, Kinderführung im Universitätsarchiv Leipzig, in: Der Archivar Nr. 61, 2008, 
S.44-45. 
10 Wolfgang Mommsen, zitiert nach dem Flyer der Archivschule Marburg, Wie wird man Archi-
var oder Archivarin? Was ist ein Archiv?  
11 Bettina Wischhöfer, Das Landeskirchliche Archiv Kassel – Dienstleister für Forschung, 
Öffentlichkeit und Kirchenverwaltung (Schriften und Medien des Landeskirchlichen Archivs 
Kassel 22), Kassel 2007    
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„Ich war eine Akte ...“ 

 

Landeskirchliches Archiv präsentiert Papierbleistif t als GiveAway 

 

Die 1.000 Exemplare unseres alten rechteckigen Archivbleistifts aus Natur-

holz haben dreizehn Jahre lang gute Dienste insbesondere bei der Archiv-

pflege und der internen Öffentlichkeitsarbeit geleistet. Jetzt neigte sich der 

Vorrat dem Ende entgegen  und es galt, ein Nachfolgemodell zu küren. Die 

Wahl fiel auf einen Bleistift aus 100 % Altpapier – mit Ausnahme der Mine. 

Die Recyclingidee passt ausgesprochen gut zu einem Archivbleistift, kön-

nen wir unserer Klientel nun doch guten Gewissens erzählen, selbst aus 

kassiertem Archivgut, aus zu vernichtendem Material noch etwas Nützli-

ches herzustellen. „Ich war eine Akte ... und jetzt bin ich ein Archivbleistift“, 

das hat doch etwas Aufbauendes!  

Auch bei dem doppelseitigen Aufdruck (dunkelblau auf warmgrey) gingen 

Alt und Neu eine enge Verbindung ein. Zum einen wird auf die Website des 

Archivs hingewiesen, www.ekkw.de/archiv, zum anderen findet sich der 

Schriftzug „Landeskirchliches Archiv Kassel“. Das A im Namen ist Detail 

eines Einbandfragments aus Pergament, eines Graduale aus dem 15. 

Jahrhundert (Pfarrarchiv Allendorf). Das sehr schön verzierte A hat bei 

näherer Betrachtung durchaus Ähnlichkeit mit einem Gesicht: links eine 

mächtige  Knollennase, darüber ein Auge und unten der Mund. Im ver-

staubt gedachten Archiv, im Buchstabengrab verbirgt sich also doch das 

Menschlich-Lebendige. Wer hätte das gedacht ...  

Der neue Archivbleistift, selbstredend ein archivfähiges und alterungsbe-

ständiges Schreibmaterial, transportiert in hervorragender Weise die Teil-

habe am „Atem der Geschichte“. Auch die aktuellen 1.000 Exemplare wer-

den nur Archivpfleger erhalten oder Interessierte nach einer ausführlichen 
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Führung durch unser Archiv, etwa zum 4. Tag der Archive Anfang März 

2008. 

 
Fragment Allendorf 15. Jahrhundert (Ausschnitt) 

 

 
 Bleistift Landeskirchliches Archiv Kassel, Vorder- und Rückseite 
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 www.kirchenbuchportal.de  – eine Chance für deutsche 

Kirchenarchive 

 

 

„Hier entsteht das Kirchenbuchportal der deutschen Kirchenarchive.“ So ist 

seit Ende Juni 2007 unter www.kirchenbuchportal.de zu lesen. Zentrale 

Informationen zu den deutschen Kirchenbuchbeständen über das Internet 

sind ein seit langem geäußertes Bedürfnis vieler Genealogen. Die an die-

sem Kirchenbuchportal beteiligten Archive wollen mit der Vernetzung ihrer 

Informationen das Angebot für die Familienforschung und die wissenschaft-

liche Forschung nachhaltig verbessern. Das Portal wird zunächst über den 

Bestand an Kirchenbüchern in deutschen kirchlichen und staatlichen Archi-

ven informieren. In einem weiteren Schritt werden dann detaillierte Kir-
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chenbuchnachweise aufgenommen. Diese Informationen sind allen Inte-

ressierten unentgeltlich zugänglich (Open Access).12  

Nach einer für 2009 geplanten Pilotphase soll damit begonnen werden, 

digitalisierte Kirchenbücher in das Portal einzustellen. Da für dieses Ange-

bot erhebliche Investitionen zu leisten sind, wird der Zugang zu diesen 

Informationen voraussichtlich kostenpflichtig sein. Das potenzielle Volumen 

des Portals umfasst rund 200.000 Kirchenbücher evangelischer Kirchen-

gemeinden und etwa 120.000 Kirchenbücher katholischer Kirchengemein-

den.13  

Verantwortlich für das Portal zeichnet der Verband kirchlicher Archive in 

der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evangelischen 

Kirche (AABevK), ein Zusammenschluss von 65 evangelischen Kirchenar-

chiven. Seit August 2007 sind die Seiten mit eigenem Logo und inzwischen 

30 Visitenkarten zumeist Landeskirchlicher Archive mit Kirchenbuchbe-

ständen abrufbar. Die Bistumsarchive Augsburg, Hildesheim, Limburg, 

Paderborn, Passau, Regensburg und Speyer sind auf katholischer Seite 

vertreten. Auch Staatsarchive zeigen Interesse an einer Zusammenarbeit, 

so das Landesarchiv Speyer 

                                                 
12 Open Access (englisch freier, kostenloser Zugang) bezeichnet das Ziel, wissenschaftliche 
Literatur und Materialien frei zugänglich zu machen. Unter diesem Stichwort hat sich inzwi-
schen eine internationale Bewegung gebildet. In einem weiteren Sinn spricht man aber auch 
von Open Access, wenn es um den freien Zugang zu wissenschaftlich wichtigen Daten oder 
zu digitalen Reproduktionen von Kulturgut in Archiven, Bibliotheken und Museen geht. Weitere 
Informationen siehe unter „de.wikipedia.org“.  
13 Vorausgesetzt wird hier die Beteiligung der katholischen Kollegen, die zur Zeit noch offen 
ist. 
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. Kirchenbuchportal - beteiligte Archive (Stand: Dezember  2008) 

 

·  Archiv des Bistums Augsburg 

·  Evangelisches Zentralarchiv in Berlin (EZA) 

·  Evangelisches Landeskirchliches Archiv in Berlin 

·  Hauptarchiv der v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von 

Westfalen (Bielefeld) 

·  Archiv der Evangelischen Kirche im Rheinland - Evangeli-

sche Archivstelle Boppard 

·  Domstiftsarchiv und -bibliothek Brandenburg 

·  Zentralarchiv der Evangelischen Kirche in Hessen und 

Nassau (Darmstadt) 

·  Archiv der Lippischen Landeskirche (Detmold) 

·  Landeskirchenarchiv der Ev.-Luth. Landeskirche Sach-

sens (Dresden)  

·  Landeskirchenarchiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche 

in Thüringen (Eisenach) 

·  Landeskirchliches Archiv der Pommerschen Evangeli-

schen Kirche (Greifswald) 

·  Landeskirchliches Archiv der Ev.-luth. Landeskirche Han-

novers / Kirchenbuchamt Hannover 

·  Bistumsarchiv Hildesheim 

·  Archiv der Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Landeskirche 

in Baden. Karlsruhe 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von 
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Kurhessen-Waldeck (Kassel) 

·  Nordelbisches Kirchenarchiv in Kiel 

·  Archiv des Bistums Limburg 

·  Archiv der Evangelischen Kirche der Kirchenprovinz 

Sachsen (Magdeburg) 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen 

Kirche in Bayern (Nürnberg) 

·  Erzbistumsarchiv Paderborn im Erzbischöflichen General-

vikariat 

·  Archiv des Bistums Passau 

·  Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen 

Landeskirche Mecklenburgs (Schwerin) 

·  Archiv des Bistums Speyer 

·  Landesarchiv Speyer 

·  Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz (Speyer) 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Landeskirche 

in Württemberg (Stuttgart) 

·  Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-lutherischen 

Landeskirche in Braunschweig (Wolfenbüttel) 

 

 

 

Das Portal ist ein Ergebnis der Fachtagung „Kirchenbuchnutzung in Zeiten 

von Digitalisierung und Internet“, die der Verband kirchlicher Archive in 

Kooperation mit der EKD im Kirchenamt der EKD in Hannover am 25. Sep-

tember 2006 durchgeführt hat. 55 Juristen und Kirchenarchivare und -

archivarinnen, evangelische wie katholische, außerdem Archivarinnen und 

Archivare staatlicher und kommunaler Archive diskutierten dort die wach-
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senden Begehrlichkeiten nach dem schnellen und umfassenden Zugriff auf 

Kirchenbücher, der zentralen Quelle für den attraktiven Markt der Genealo-

gie. 14 

 

Open Access oder auch Open Source sind seit geraumer Zeit auch im 

deutschsprachigen Raum archivpolitische Begriffe. Der Anspruch hinter 

diesen Begriffen bezieht sich auf das „berechtigte Interesse jeder Person, 

Archivgut zu nutzen“ in den Archivgesetzen.15 Open Access ist gleichzeitig 

eine Herausforderung angesichts der „Vergoogelung der Informationsbe-

schaffung , angesichts der Erwartung an frei zugängliche Online-

Informationen.“16 Ob der vereinfachte Zugang zu den Kirchenbuchdaten 

stets auch kostenlos sein kann, wird die Zeit zeigen.  

 

Kirchliche Identität wahren – Nutzungsrechte sicher n  

  

Eines der wichtigsten geneaologischen Arbeitsmittel ist das Portal 

www.familysearch.org der Genealogical Society of Utah (The church of 

Jesus Christ of latter-day Saints, die Mormonen): “the largest collection of 

free family history … and genealogy records in the world”.17 Die Veröffentli-

chung der gewonnenen Stammbäume und Familiengeschichten auf eige-

nen Websites der Familienforscher liegen im Internet vernetzt vor. Die 

Mormonen selbst sprechen von dem weltweit größten frei zugänglichen 

genealogischen Informationsdienst. Die Daten sind weitgehend kostenlos 

zugänglich. 

                                                 
14 Dort gehaltene Vorträge von Bertram Fink, Bettina Joergens und Werner Jürgensen siehe 
Aus evangelischen Archiven (2007), Nr. 47, 64-126; auch unter: 
http://www.ekd.de/archive/dokumente. 
15 Archivgesetz der EKKW vom 26. April 1997, § 8. 
16 Siehe ausführlich dazu Joergens, Bettina, Open Access zu Personenstandsbüchern - Digi-
talisierungsprojekte des Landesarchivs NRW, in: 
http://www.ekd.de/archive/dokumente/Joergens.pdf, abgedruckt in: Aus evangelischen Archi-
ven, (2007), Nr. 47, 97-107, zitiert hier 98.    
17 http://www.familysearch.org.  
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Das größte kommerzielle genealogische Netzwerk firmiert neuerdings unter 

The Generations Network“.18 Das Unternehmen mit Sitz in Utah, USA, um-

fasst u.a. Myfamily.com, ancestry,com und genealogy.com. Die Nutzung 

der genealogischen Datenbanken ist kostenpflichtig. Mit über fünf Milliar-

den Namen und 4.000 durchsuchbaren Datenbanken ist 

www.ancestry.com eine der größten Online-Quellen zur Genealogie.19 Das 

Unternehmen ist auf die Bereitschaft von Archiven und genealogischen 

Vereinigungen angewiesen, ihre personengeschichtlichen Quellen und 

Literaturbestände für die Aufbreitung zur kostenpflichtigen Bereitstellung 

auf der Website von Ancestry zu übergeben. Die Rahmenbedingungen und 

Verfahrensabläufe der Kooperationsprojekte regelt jeweils ein Vertrag. Den 

Archiven entstehen für die Digitalisierung und Indexierung ihrer genealogi-

schen Quellen keine Kosten. Für die Durchführung der Digitalisierung be-

sitzt das Unternehmen eine eigene Tochterfirma, die in der Lage ist, bis zu 

3,5 Millionen Seiten monatlich von Mikrofilmen zu scannen und durch Part-

nerschaftsverträge mit Unternehmen u.a. in Bangladesh und China über 21 

Millionen Seiten monatlich zu indexieren. Lesbare Digitalisate werden auch 

von mikroverfilmten Quellen erstellt, die dann mit dem Index verknüpft und 

für die Recherche im Internet aufbereitet werden. Das Unternehmen über-

nimmt auch das Hosting der Daten. Dafür beansprucht das Unternehmen 

die ausschließliche Vermarktung von Index und Images im Internet. Das 

Archiv erhält in der Regel keinen Anteil an den Online-Einnahmen. Die 

Zusammenarbeit sowohl mit den Mormonen als auch mit Ancestry ist unter 

Archivaren und Archivarinnen sehr umstritten.   

 

                                                 
18 Früher MyFamily.co,Inc. (www.myfamilyinc.com).  
19 Siehe Fink, Bertram, Familienforschung zwischen archivischer Dienstleistung und Kommer-
zialisierung. Indexierung und Digitalisierung der Kirchenbücher auf Kooperationsbasis – eine 
Perspektive für kirchliche Archive? in: http://www.ekd.de/archive/dokumente/Fink.pdf. 
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„Turning archival databases into goldmines“ – zu diesem Ergebnis kam die 

Generaldirektion Informationsgesellschaft der Europäische Kommission in 

einer kleinen Fallstudie im Rahmen des DigiCULT-Reports über kommer-

zielle genealogische Unternehmen im Internet.20 Für die Politik der Kir-

chenarchive heißt das, unter Wahrung von Rechten an Quellen und Digita-

lisaten das Ruder selbst in die Hand zu nehmen und mit den passenden 

Partnern auf dem attraktiven Markt der Genealogie federführend zu han-

deln.   

 

Das Kirchenbuchportal im anfangs skizzierten Umfang Realität werden zu 

lassen bedarf es angesichts leistungsstarker Konkurrenten politischer Ab-

sichtserklärungen der EKD (und der Deutschen Bischofskonferenz, wenn 

die katholische Seite mitzieht) wie auch aller beteiligter Landeskirchen. Die 

Nutzungsrechte in kirchlicher Hand zu belassen, bleibt unverzichtbar. Die 

Zeit ist reif, in diesem zentralen Zukunftssegment als Kirche wahrnehmbar 

zu werden und sich zu positionieren. Dabei gilt es zu bedenken, dass Kir-

chenbücher wie kaum eine andere Quelle christliche Traditionen dokumen-

tieren und einen hohen kirchlichen Identifikationsfaktor besitzen.21   

Die Kirchenbuchsicherungsverfilmung, die in fast allen Landeskirchen ab-

geschlossen ist, konnte als ähnlich großes Projekt erfolgreich realisiert 

werden. Der Schritt in die digitale Welt unter Wahrung der Nutzungsrechte 

ist die konsequente Fortsetzung dieses kirchlichen Handelns.         

                                                 
20 European Commission, Directorate General Information Society, The DigiCULT-Report, 
Technological 
Landscapes for Tomorrow’s Cultural Economy. Unlocking the Value of Cultural Heritage. Full 
Report, 
January 2002, 162-174, http://www.digicult.info/downloads/html/6/6.html. Die Studie beschäf-
tigt sich vor allem mit „MyFamily.com“, heute “The Generations Network“.  
21 Siehe dazu: Wischhöfer, Bettina, Vom Umgang mit dem kulturellen Erbe Kirchenbuch und 
andere „Archivgeschichten“ – Tätigkeitsbericht des Landeskirchlichen Archivs Kassel 2007 
(Schriften und Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel, 24), Kassel 2008, 7-9 und 21 f.  
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Kulturerbe aus Kurhessen-Waldeck in Online-Verzeich nis 
www.michael-portal.de   

 

 

Das Landeskirchliche Archiv Kassel ist im April 2008 freigeschalteten Mi-

chael-Portal mit drei Einträgen vertreten. Das deutsche Michael-Portal 

(www.michael-portal.de) ist ein Online-Verzeichnis, das digitale Sammlun-

gen und Bestände von Archiven, Bibliotheken und Museen in Deutschland 

nachweist und diese auch an das europäische Michael-Portal liefert. MI-

CHAEL steht für “Multilingual Inventory of Cultural Heritage in Europe”. 

 

Die Bestände des Landeskirchlichen Archivs, auf die das Portal hinweist, 

umfassen die Fotosammlung von 1.054 Gebäuden in kirchlichem Besitz im 

Zeitraum von etwa 1930 bis 1972, eine Sammlung mit Fotos von bewegli-

chem kirchlichen Kulturgut wie  etwa Abendmahlskelche (vasa sacra) so-

wie die Baupläne von Kasseler Kirchengemeinden. Die Bestände selbst 

sind über das Portal nicht einsehbar. 

 

In Deutschland sind sieben Kulturinstitutionen am EU-Projekt MICHAEL 

Plus, in dessen Rahmen das deutsche Portal aufgebaut wird, beteiligt: die 

Bayerische Staatsbibliothek, das Bundesarchiv, das Deutsche Museum, 

die Deutsche Nationalbibliothek, das Landesarchiv Baden-Württemberg, 

die Senckenbergische Naturforschende Gesellschaft und die Stiftung 

Preußischer Kulturbesitz. 
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Landeskirchliches Archiv Kassel erschließt und digi tali-

siert Nachlass Dieter von Andrian 

 

Dieter von Andrian (1925 in Berlin geboren und 1992 in Kassel gestorben) 

war vierzig Jahre als Graphiker tätig. Einer seiner wichtigen Auftraggeber 

waren kirchliche Institutionen. Er arbeitete u.a. für zahlreiche Kirchenge-

meinden in Nordhessen, für die er Vorlagen für Kirchenfenster, Paramente 

und Amtssiegel fertigte. Auch Plakate - etwa zum Tag der Weltmission – 

wurden von ihm entworfen.  

 

Sein Gesamtwerk wurde 1996 in einer Gedenkausstellung in den Staatli-

chen Museen Kassel gezeigt. 

 

Dr. Bettina von Andrian, eine Tochter des Künstlers, übergab im Februar 

2008 die Entwürfe ihres Vaters mit kirchlichen Bezügen dem Landeskirchli-

chen Archiv Kassel   

(48 Entwürfe für Kirchenfenster in Tempera- oder Aquarellfarben, 16 Plaka-

te sowie Entwürfe für Paramente, Skulpturen und kirchliche Amtssiegel). 

Weitere Arbeiten erhielt das Stadtmuseum Kassel.  

 

Der Nachlass Dieter von Andrian liegt nun in einem Findbuch erschlossen 

und verzeichnet vor. Die Entwürfe der Kirchenfenster, der Paramente so-

wie die Plakate wurden digitalisiert und liegen zur Benutzung bereit. 

 

Abgebildet sind einmal der Entwurf für ein gotisches Fenster in der Elisa-

bethkirche Marburg 1955/1956 und zum anderen ein Plakat für den „Tag 

der Weltmission“. 
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Dieter v. Andrian, Entwurf für ein gotisches Fenster in der Elisabethkirche Marburg 1955/1956 
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Dieter v. Andrian: Plakat für den „Tag der Weltmission“ 
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Landeskirchliches Archiv Kassel entdeckt bedeutende s 

mittelhochdeutsches Einbandfragment 

 

Projekt Digitalisierung Einbandfragmente 

  

Im Rahmen der Verzeichnung des Pfarrarchivs Nassenerfurth (mit Filiale 

Haarhausen und Vikariatsgemeinde Trockenerfurth, Kirchenkreis Hom-

berg) entdeckte das Landeskirchliche Archiv Kassel einen Pergamentein-

band, der das Zinsregister Trockenerfurth 1571 bis 1607 enthält. 

 

Es handelt sich bei dem Einband um ein mittelhochdeutsches Fragment 

von sehr hoher Bedeutung. Zum einen sind mittelalterliche Fragmente in 

deutscher Sprache äußerst selten. Zum anderen handelt es sich um eine 

sehr frühe Überlieferung des Werks „Von Gottes Zukunft“ des Heinrich von 

Neustadt. Dieser, ein aus dem niederöstereichischen Neustadt gebürtige 

Wiener Arzt, verfasste um 1312 nach lateinischen Quellen den Versroman 

„Von Gottes Zukunft“. Die gereimte Heilslehre hat die Menschwerdung des 

Erlösers zum Thema. 

Prof. Dr. Claudia Brinker-von der Heyde (Universität Kassel) wird diesen 

Text zusammen mit Prof. Dr. Jürgen Wolf (Berlin) Anfang nächsten Jahres 

edieren. 

 

Das Projekt „Einbandfragmente in kirchlichen Archiven aus Kurhessen-

Waldeck“ läuft seit September 2003. Ein erster Band mit 178 digitalisierten 

und erschlossenen Fragmenten liegt seit 2007 vor (Konrad Wiedemann, 

Bettina Wischhöfer, Einbandfragmente in kirchlichen Archiven aus Kurhes-

sen-Waldeck, Schriften und  Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel 

21, Kassel 2007). 
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Pfarrarchiv Nassenerfurth (Depositum Landeskirchliches Archiv Kassel), Zinsregister Trocke-

nerfurth 1571 – 1607, Einbandfragment Heinrich von Neustadt, Von Gottes Zukunft   
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Fachleistungen zum Produkt „Sicherung und Erschlie-

ßung von Archivgut“ 

 

Im vergangenen Jahr wurden 45 kirchliche Archive und Einrichtungen im 

Rahmen der Archivpflege beraten. 24 Bestände wurden in die Magazin-

räume übernommen (66 lfm). Darunter sind u.a. 14 Pfarrarchive, drei Be-

stände des Landeskirchenamtes und fünf Nachlässe. 

 

Erheblich sind die Dienstleistungen für das Landeskirchenamt. 168 Akten 

der Alt-Registratur, die bereits im Archiv lagern, wurden für verschiedene 

Abteilungen des Landeskirchenamtes ausgehoben und wieder reponiert 

(84 Stunden). Die Überarbeitung des Baulastkatasters leistet ein Archiv-

mitarbeiter seit Mitte 2008 (136 Stunden).    

 

Neu verzeichnet wurden 7.275 Akteneinheiten (18 Prozent mehr als im 

Vorjahr). Insgesamt sind 118.108 Akteneinheiten in der AUGIAS-

Datenbank recherchierbar. 21 Findbücher sind 2008 entstanden: 17 Find-

bücher zu Pfarrarchiven und vier Findbücher zu Nachlässen. 

 

Archivgut ist fachgerecht zu erhalten. Im vergangenen Jahr konnten 24 

Archivalien in der Restaurierungswerkstatt Bethel restauriert bzw. die Res-

taurierung in Auftrag gegeben werden. 364 Archivalien wurden digitalisiert 

(Nachlass von Andrian, Einbandfragmente).         
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Fachleistungen zum Produkt „Bereitstellung und Verm itt-

lung von Archivgut“ 

 

Der Benutzersaal war im vergangenen Jahr an 144 Tagen geöffnet. 357 

Personen nutzten das Angebot, viele kamen mehrfach (1.089 Benutzerta-

ge). 81 Benutzer und Benutzerinnen forschten in wissenschaftlichem Auf-

trag, das sind erfreuliche 25 Prozent mehr als im vergangenen Jahr. Erst-

mals nahmen Schüler als Benutzer des Landeskirchlichen Archivs am Ge-

schichtswettbewerb des Bundespräsidenten teil.   

  

2008 wurden 1.015 archivfachliche Auskünfte erteilt. 743mal genealogi-

sche Auskünfte und 272mal wissenschaftliche bzw. dienstliche Auskünfte. 

Gegenüber dem Vorjahr ist auch hier eine Steigerung von 25 Prozent bei 

den wissenschaftlichen Anfragen zu verzeichnen. Außerdem sind weitere 

764 Schreiben des Landeskirchlichen Archivs Kassel verschickt worden. 

Die Einnahmen durch genealogische Benutzung und Anfragen betrugen 

2008 22.860 € ,-.  

 

In sechs Veranstaltungen, darunter eine „Fortbildung in den ersten Amts-

jahren“ für das Predigerseminar der Evangelischen Kirche von Kurhessen-

Waldeck (Studientag), der Tag der Archive 2008 und vier Einführungsver-

anstaltungen des Landeskirchlichen Archivs zur Registratur- und Archiv-

pflege, wurden insgesamt 104 Personen in den Räumen des Archivs be-

treut. 15 Archivführungen machten 185 Personen mit der vielfältigen Arbeit 

im Archiv vertraut. 

 

Eine eigene Ausstellung, die Präsentation des Projekts zur Erschließung 

von Kirchenbüchern im Rahmen der Migrationsforschung, wurde anlässlich 

des Tags der Archive 2008 im Landeskirchlichen Archiv gezeigt. Zwei 
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fremde Ausstellungen konnten durch Bereitstellung von Exponaten unter-

stützt werden: 

Totenhochzeit mit Kranz und Krone, Museum für Sepulkralkultur Kassel, 

30.9.2007-2.3.2008 und 

König Lustik!? Jérome Bonaparte und der Modellstaat Königreich Westpha-

len, Hessische Landesausstellung 2008, Museum Fridericianum Kassel 

mhk, 19.3.-29.6.2008.   

 

Im vergangenen Jahr wurde von Mitarbeitern des Archivs ein Buch veröf-

fentlicht. 14 Aufsätze und Beiträge wurden in Presse und Internet sowohl 

im kirchlichen Bereich als auch in  Fachorganen platziert. 3 Vorträge konn-

ten gehalten werden. 

 

Der auf der Website des Archivs installierte Pressespiegel 

(http://www.ekkw.de/archiv/publikationen_pressespieg el.html ) infor-

miert aktuell über das Archiv. Für 2008 finden sich 23 Einträge, zumeist mit 

Download-Möglichkeit. Die Präsenz des Archivs – gemessen an Berichten 

über das Archiv in Printmedien und Internet – hat im Vergleich zum Vorjahr 

um 43 Prozent gesteigert werden können. Dies gilt insbesondere für die 

Präsenz in der kirchlichen Öffentlichkeit.     

 

8.235 Besucher haben 2008 unsere Website besucht. Die PageViews ha-

ben im Vergleich zum Vorjahr um 14 Prozent zugelegt, die Visits um neun 

Prozent ( 65.047 Pageviews pro Jahr,  30.587 Visits pro Jahr). 

 

Zur Förderung von Kirchengeschichte und Archivwesen (Gremienarbeit, 

Dezernatsaufgaben) arbeitet die Leiterin mit der Historischen Kommission 

für Hessen zusammen. Die Leiterin ist auch Mitglied im Beirat der Hessi-

schen Kirchengeschichtlichen Vereinigung, der Historischen Kommission 
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für Neuere Geschichte der EKKW, im wissenschaftlichen Beirat zur Aus-

wertung der Kirchenkampfdokumentation der EKHN und im Beirat der Ar-

chivschule Marburg (Institut für Archivwissenschaft). Sie ist Mitglied der 

Lenkungsgruppe „75 Jahre EKKW 1934 – 2009“ und Ansprechpartnerin für 

die Ausgestaltung des Reformationsjubiläums seitens der EKKW beim 

hessischen Ministerium für Wissenschaft und  Kunst.    
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Jahresstatistik 2008 

  

1 Haushalt und Personal 

 

Haushalt  

Haushaltsansatz 326.000,- €  

Einnahmen 49.347,- €  

 Benutzung und Anfragen 22.860,- €  

 Vermietung 22.920,- €  

 Verkaufserlöse 3.567,- €  

Überschuss Budgetierung 2007 23.693,- €  

 

 

Personal  

Stammpersonal 5 

höherer Dienst 1 

gehobener archivfachlicher Bereich 3 

Verwaltung 1 

  

Aushilfen 1 

Praktikanten 3 
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 2 Fachleistungen zum Produkt „Sicherung und Erschli e-

ßung von Archivgut“  

 

Archivfachliche Beratung – Archivpflege   

erbrachter Zeitaufwand in Stunden   360 

Anzahl beratene Archive und Einrichtungen 45 

 

 

Dienstleistungen für das Landeskirchenamt 

Aushebungen Alt-Registratur incl. Reponieren 

in Stunden 

84 

Anzahl der Aushebungen 168 

Überarbeitung Baulastkataster in Stunden 136  

 

 

Bewertung und Übernahme von Archivgut  

Zugänge laut Zugangsbuch  (Anzahl) 24 

Umfang (lfm.) 66 
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Übernommene Bestände ca. lfm.  

LKA, Bauabteilung 1,5 

LKA, Personalakten AfkD 1,0 

LKA, Werke und Einrichtungen 8,0 

Liturgische Kammer EKKW 4,0 

Umweltbeauftragter EKKW 3,0 

Pfarrarchiv Affoldern 5,0 

Pfarrarchiv Bad Wildungen (Nachlieferung) 0,3 

Pfarrarchiv Buchenau 3,0 

Pfarrarchiv Gudensberg (Nachlieferung)  0,5 

Pfarrarchiv Heinebach 6,5 

Pfarrarchiv Helsa  (Nachlieferung) 0,1 

Pfarrarchiv Iba 4,0 

Pfarrarchiv Jesberg (Nachlieferung) 0,5 

Pfarrarchiv Kassel-Bettenhausen (Teilbestand) 0,5 

Pfarrarchiv Niedenstein 5,5 

Pfarrarchiv Obernburg 6,5 

Pfarrarchiv Vöhl (Nachlieferung) 3,0 

Pfarrarchiv Waldeck 6,0 

Pfarrarchiv Weißenborn-Rambach (Nachliefer.) 1,0 

Nachlass Dieter von Andrian 3,0 
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Übernommene Bestände ca. lfm.  

Vorlass Pfarrer Walter Hellwig 0,5 

Nachlass Pfarrer D. Johannes Horst 0,1 

Nachlass Pfarrer Peter Horst 2,0 

Nachlass Pfarrer Stehfen-Gervinus 0,5 

Insgesamt 66,0 

 

 

Aufbewahrung von Archivgut  

Gesamtkapazität Magazinraum lfm. 9.000 

mit Archivgut belegter Magazinraum lfm.  1.697 

davon 2008 übernommen lfm.  66 

 

 

Erhaltung von Archivgut  

betroffene Archivalieneinheiten 388 

restauriert 24 

digitalisiert 364 
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Erschließung von Archivgut  

neu verzeichnete Archivalieneinheiten 7.275 

insgesamt erschlossen 118.108 

Findbücher 21 

 

 

Findbücher Bearbeiter/Bearbeiterin 

Pfarrarchiv Affoldern  Katrin Kranich, Hermann Stiehl 

Pfarrarchiv Alt-Wildungen  Ralf Bansmann, Helga Schmidt-

Brücken 

Pfarrarchiv Bergheim  Ralf Bansmann, Katrin Kranich, 

Helga Schmidt-Brücken 

Pfarrarchiv Buchenau  Katrin Kranich 

Pfarrarchiv Elgershausen  Peter Heidtmann- Unglaube, Jutta 

Menniger 

Pfarrarchiv Gudensberg  Christian Hilmes 

Pfarrarchiv Herrenbreitungen  Ralf Bansmann, Petra Bickel 

Pfarrarchiv Hohenkirchen     Katrin Kranich 

Pfarrarchiv Mandern  Ralf Bansmann, Katrin Kranich, 

Helga Schmidt-Brücken 

Pfarrarchiv Nassenerfurth  Katrin Kranich 
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Findbücher  Bearbeiter/Bearbeiterin  

Pfarrarchiv Oberkalbach  Ralf Bansmann, Lukas Schomann 

Pfarrarchiv Obernburg-Itter  Dorothea Ambaum, Katrin Kranich 

Pfarrarchiv Odershausen  Ralf Bansmann, Katrin Kranich, 

Helga Schmidt-Brücken 

Pfarrarchiv Reinhardshausen  Ralf Bansmann, Katrin Kranich, 

Helga Schmidt-Brücken 

Pfarrarchiv Röddenau  Ralf Bansmann, Wolfgang Mitt 

Pfarrarchiv Waldeck  Bernd Breidenbach, Peter Heidt-

mann-Unglaube, Alexander Klaus 

Pfarrarchiv Wellen  Ralf Bansmann, Helga Schmidt-

Brücken 

Pfarrarchiv Wohra  Peter Heidtmann-Unglaube, Ursula 

Schütze 

Nachlass Dieter von Andrian  Bernd Breidenbach, Peter Heidt-

mann-Unglaube 

Nachlass Pfarrer D. Johannes  

Horst  

Peter Heidtmann-Unglaube 

Nachlass Pfarrer Peter Horst  Peter Heidtmann-Unglaube 

Nachlass Pfarrer Hermann Steh-

fen-Gervinus  

Peter Heidtmann-Unglaube 



Statistik  �   63  
�����������������������������������������������  
 
3 Fachleistungen zum Produkt  „Bereitstellung und V er-

mittlung von Archivgut“ 

 

Vorlage und Ausleihe von Archivgut  

Öffnungstage des Benutzersaals 144 

Benutzer/innen 357 

 wissenschaftlich 81 

Benutzertage 1.089 

  wissenschaftlich 292 

 

 

Erteilung von Auskünften  

schriftlich erteilte Auskünfte 1.015 

 Familienforschung 743 

 wissenschaftlich 203 

 dienstlich 69 

Schreiben Archiv allgemein 764 

Ausgang insgesamt 1.779 
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Vermittlung von Archivgut durch Ausstellungen, Fort - und Weiterbil-

dungen 

eigene Veranstaltungen  6  

Teilnehmer/innen 104 

 

 

Ausstellungen  

erarbeitete eigene Ausstellungen 1 

Präsentation eigener Ausstellung außer Haus  - 

durch Bereitstellung von Exponaten unterstützte fremde 

Ausstellungen  

2 

 

 

Führungen  

durchgeführte Archivführungen 15 

Teilnehmer/innen 185 

 

 

Förderung von Kirchengeschichte und Archivwesen in Kommissio-

nen und Vereinen (Gremienarbeit)  

in Stunden                                            216 
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Veröffentlichungen von Beschäftigten  

veröffentlichte Bücher 1 

von Beschäftigten veröffentlichte Aufsätze oder Beiträge 14 

von Beschäftigten gehaltene Vorträge 3 

 

 

BÜCHER 

Bettina Wischhöfer, Vom Umgang mit dem kulturellen Erbe Kirchenbuch 

und andere „Archivgeschichten“ – Tätigkeitsbericht des Landeskirchlichen 

Archivs Kassel 2007 (Schriften und Medien des Landeskirchlichen Archivs 

Kassel 24), Kassel 2008, 52 Seiten, € 5,-  

 

 

AUFSÄTZE ODER BEITRÄGE 

 

Bettina Wischhöfer, „Heut gehen wir ins Archiv“ – Erlebniswelt Landes-

kirchliches Archiv Kassel, in: Aus evangelischen Archiven Nr. 48 (2008), 

hg. von S. Flesch und U. Wennemuth im Auftrag des Verbandes kirchli-

cher Archive), S.33-42. 

 

 

Bettina Wischhöfer, Kirche als Ort von Disziplinierung und Verweigerung – 

Die Einführung der „Zweiten Reformation“ in Hessen-Kassel 1605, in: 

Recht und Verhalten in vormodernen Gesellschaften. Festschrift für Neit-

hard Bulst, hg. von A. Bendlage, A. Priever und P. Schuster, Bielefeld 

2008, S.223-232. 
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Bettina Wischhöfer, Das Landeskirchliche Archiv Kassel, Kulturelles Erbe 

Kirchenbuch – Projekte des Archivs, in: Mitteilungen des Vereins für hes-

sische Geschichte und Landeskunde Nr. 49 (Juli 2008), S.2-6. 

 

 

Peter Heidtmann-Unglaube, Mitarbeit am Georg Dehio, Handbuch der 

deutschen Kunstdenkmäler, Hessen I, Regierungsbezirke Gießen und 

Kassel, bearb. von F. Cremer, T.M. Wolf u.a., München/ Berlin 2008.  

 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel entdeckt bedeuten-

des mittelhochdeutsches Einbandfragment, in: www.augias.net 

22.11.2008 

 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel erschließt und digita-

lisiert Nachlass Dieter von Andrian, in: www.augias.net 9.8.2008 

 

 

Bettina Wischhöfer, Konfirmanden lernen Gedächtnis der Landeskirche 

kennen – Gruppe aus Oberaula besucht Kasseler Archiv, in: Blick in die 

Kirche 4/2008, S.15. 

 

 

Bettina Wischhöfer, Natürliche Klimatisierung in Archivmagazinen – 10 

Jahre Kasseler Modell, in: Archivar Nr. 61(2/2008), S.167. 
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Bettina Wischhöfer, Dörnberger Zweitklässler erobern Landeskirchliches 

Archiv in Kassel, in: Wochenzeitung der Gemeinde Habichtswald Nr. 21 

(23. Mai 2008), S.9-10. 

 

 

Bettina Wischhöfer, Konfirmanden lernten Gedächtnis der Landeskirche 

kennen, in: www.aigias.net 25.3.2008 

 

 

Bettina Wischhöfer, Vom Umgang mit dem kulturellen Erbe Kirchenbuch – 

der etwas andere Tätigkeitsbericht des Landeskirchlichen Archivs Kassel, 

in: www.augias.net 20.2.2008 

 

 

Bettina Wischhöfer, „Ich war eine Akte ...“ – Landeskirchliches Archiv Kas-

sel präsentiert Papierbleistift als GiveAway, in: www.augias.net 4.2.2008 

Bettina Wischhöfer, Zehn Jahre Kasseler Modell – Natürliche Klimatisie-

rung in Archivmagazinen, in: Archivnachrichten aus Hessen 8/1 (2008), 

S.48. 

 

 

Bettina Wischhöfer, „Ich war eine Akte ...“ – Landeskirchliches Archiv Kas-

sel wirbt mit Papierbleistift, in: Archivnachrichten aus Hessen 8/1 (2008), 

S.16. 
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Pressespiegel  

Berichte 43 

 Printmedien 23 

 Internet 20  

   

 Kirchliche Presse (MEDIO, epd Kurhessen-Waldeck, Blick 

in die Kirche, Kasseler Sonntagsblatt) 

14 

 Regionale Presse  5 

 Vereine 1 

 Archiv-Fachorgane 14 

 

 

Website    

Page views pro Monat 5.421 

 pro Jahr 65.047 

Visits pro Monat 2.549 

 pro Jahr 30.587 

Besucher pro Monat  686 

 pro Jahr 8.235 
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Schriften & Medien  

Landeskirchliches Archiv Kassel 

 

Landeskirchliches Archiv Kassel , Flyer, Neuauflage Kassel 2007  

 

Sabine Dietzsch-Uhde unter Mitarbeit von Kerstin Langschied und Bärbel 

Wißenbach, Bestände des Landeskirchlichen Archivs Kassel , Kurz-

übersicht und Ortsverzeichnis der verfilmten Kirchenbücher, 4. Auflage 

Kassel 2005, 184 S.  € 5,00 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel Tätigkeitsberichte , 

Kassel 1994 – 2006, 12 – 24 S. € 1,50 

2007, Kassel 2008, 52 S.  € 5,00 

2008, Kassel 2009, 72 S. € 6.50 

  

Bettina Wischhöfer, Im Anfang war der Archivkarton - 10 Jahre Landes-

kirchliches Archiv Kassel , Kassel 2004, 60 S. € 5,00 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel digital  (CD-ROM 

mit Booklet, 12 S.), Kassel 2004  € 10,00 

 

 

Bettina Wischhöfer, Das Landeskirchliche Archiv Kassel - Dienstleister 

für Forschung, Öffentlichkeit und Kirchenverwaltung ,  

Kassel 2007, 36 S.  € 3,00 
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Archivpflege 

 

Bettina Wischhöfer unter Mitarbeit von Sabine Dietzsch-Uhde, Kerstin 

Langschied und Ralf Bansmann, Praxis Archivpflege in Kurhessen-

Waldeck , Kassel 2006, 51 S.  € 3,00 

 

Archivpädagogik 

 

Bettina Wischhöfer, Lernort Landeskirchliches Archiv Kassel , (Verlag 

der HKV) Darmstadt und Kassel 2005, 26 S.  € 2,50 

 

Archivbau – Klimamodell 

 

Bettina Wischhöfer, Plakat Archivbau , Baudaten und Raumprogramm, 

Konzept zur Klimastabilisierung, 70 x 100 cm, Kassel 1998  

Restexemplare  € 3,55 

 

Bettina Wischhöfer, Natürliche Klimatisierung in Archivmagazinen - 10 

Jahre Kasseler Modell , Kassel 2007, 82 S.  €  8,90  

 

 

Hessische Kirchengeschichte – Karten 

 

Bettina Wischhöfer, Karte Konsistorien Kassel, Marburg, Hanau und 

Konsistorium Waldeck 1832 , Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, Kassel 

1998  € 2,55 
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Bettina Wischhöfer, Karte Gesamtkonsistorium Kassel und Konsistori-

um Waldeck 1873 , Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, Kassel 1998 € 2,55  

 

Bettina Wischhöfer, Karte Konsistorialbezirk Kassel um 1900, Bekennt-

nisstand und Unterteilung in 13 Diözesen , Maßstab 1:900.000, 30 x 42 

cm, Kassel 2002 € 1,00 

 

Bettina Wischhöfer, Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-

Waldeck 1999 , Einteilung nach Kirchenkreisen und Kirchengemeinden mit 

Filial- und Vikariatsgemeinden (Archivpflege-Karte) mit Index zur Über-

sichtskarte, 70 x 100 cm, Kassel 1999, 15 S.  € 2,55  

 

Hessische Kirchengeschichte - Kataloge 

  

Bettina Wischhöfer, 125 Jahre Gesamtkonsistorium Kassel,  Kassel 

1998, 20 S.  vergriffen 

 

Bettina Wischhöfer, Ordinatio Visitatio Inspectio, Bischöfe in Kurhes-

sen-Waldeck , Kassel 2000, 52 S.  € 4,60  

 

Bettina Wischhöfer unter Mitarbeit von Ralf Bansmann, Sabine Dietzsch-

Uhde und Kerstin Langschied, Verantwortung für Leben und Wirken der 

Landeskirche - 100. Landessynode EKKW , Kassel 2004, 52 S.  € 2,50  

 

Kerstin Langschied, Peter Unglaube, Von gebrochenem Brot und zer-

brochenen Bildern - Die Zweite Reformation in Hesse n-Kassel 1605 , 

Kassel 2006, 74 S.  € 5,00 
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Konrad Wiedemann, Bettina Wischhöfer, Einbandfragmente in kirchli-

chen Archiven aus Kurhessen-Waldeck , Kassel 2007, 195 S.  € 24,90 

 

Postkarten, Kalender, Lesezeichen, Reprints 

 

Postkartenserie  aus den Beständen des Landeskirchlichen Archivs (6 

Doppelkarten)  € 3,00 

 

Archivbleistift aus Altpapier  € 0,90 

 

Lesezeichen  Landeskirchliches Archiv Kassel, Einbandfragment Graduale 

15. Jh.  € 0,25 

 

Reprints auf Anfrage 

 

Kalender 2009 - Heut gehn wir ins Archiv...   vergr iffen 

 

__________________________________________________ 

zu beziehen über: 

Landeskirchliches Archiv Kassel, Lessingstraße 15 A, 34119 Kassel 

Tel.: 0561 / 78876-0, Fax: 0561 / 78876-11 

Email: archiv@ekkw.de, Internet: www.ekkw.de/archiv 


